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Ulrich Jungermann erinnert sich noch ge-
nau an die Augusttage im Jahr 2002. Da-
mals versanken weite Teile der Stadt im
Hochwasser. Der Maler war während der
Katastrophe im Stadtgebiet unterwegs ge-
wesen, und hielt das Geschehen auf Lein-
wand fest. „Das war nicht einfach, teilwei-
se auch unangenehm“, erzählt er rückbli-
ckend. Die Menschen, die ihr Hab und Gut
in Sicherheit brachten, hätten ihn böse an-
geschaut, und gefragt, ob er in dieser Situa-
tion nichts Besseres zu tun habe? „Mir hat
ja damals selbst das Herz geblutet“, gibt er
zu. Ulrich Jungermann, der in wenigen Ta-
gen seinen 71. Geburtstag feiert, ließ sich
nicht beirren. Er konnte nicht anders, und
zeichnete trotzdem. „Die Flut war ganz si-
cher kein Wunschthema für mich. Doch
schauen Sie sich mal alte Bücher an. Da
gibt es viele Bilder von vorangegangenen
Fluten“, sagt Jungermann.

Bild blieb lange unvollendet
Insgesamt, so erzählt er weiter, entstanden
im August 2002 etwa 20 Zeichnungen und
gut zehn Bilder. „Ich war unter anderem in
Siebeneichen, bei Schindler-Kohle auf der
Meisastraße und auf der neuen Elbbrücke“,
erinnert sich der Künstler. Ein Bild blieb
lange Zeit unvollendet. Es zeigt Meißen aus
der Perspektive der Katzenstufen. Die Was-
serkante steht zu diesem Zeitpunkt der
neuen Elbbrücke schon fast bis zum Hals.
Wasser läuft in die Altstadt. „2006 habe ich
es fertiggestellt“, so Jungermann weiter.
Seine Frau habe bei der Rückdatierung ge-
holfen, schmunzelt er. Eben jenes Bild hat
Jungermann nun als Dauerleihgabe der
Stadt übergeben. „Bei mir stand es sowieso
nur herum, schon eine ganze Weile“, sagt

er. Bürgermeister Markus Renner freute
sich über das besondere Gemälde. Künftig
wird er es jeden Tag sehen – auf dem Weg
in sein Büro. „Es ist nicht nur ein ästheti-
sches Zeitzeugnis, sondern auch eine Mah-
nung: Hochwasser und dessen Folgen gera-
ten naturgemäß schnell aus unseren Köp-
fen. Das Gemälde erinnert uns daran, dass
wir mit dem Wasser leben müssen“, sagte
Renner. „Und welche Kraft es entfalten
kann“, fügte Jungermann hinzu. Das Bild
kann zu den regulären Öffnungszeiten be-
sichtigtwerden.

Verkaufsoffene Tage geplant
Aktuell hat Ulrich Jungermann von seinem
Vermieter einen zusätzlichen Lagerraum
für seinen Fundus bekommen. Der ist be-
kanntermaßen groß. So groß, dass der
Meißner nun verkaufsoffene Tage plant.
„Die Besucher können dann stöbern und
Bilder kaufen“, kündigt er an. In den ver-
gangenen Jahren präsentierte der Maler
seine Werke temporär auch in einem La-
den auf der Burgstraße.

Ulrich Jungermann wurde 1953 in
Stralsund geboren. Schon in Kindertagen
entdeckte er seine Leidenschaft fürs Malen.
1970 kam er nach Meißen und trat in der
Manufaktur eine Ausbildung zum Porzel-
lanmaler an. Seit 1981 ist er freiberuflicher
Maler. Neben Landschaften und Stillleben
finden sich imWerk desMalers immerwie-
der auch Porträts, Miniaturen und Alltags-
szenen. In verschiedenen Kalendern und
Sammelbänden sind die Arbeiten Ulrich
Jungermanns bereits verewigt.

Sein 60. Geburtstag war im Jahr 2013
mit einer Sonderschau im Rathaus Meißen
gefeiert worden. Ein Jahr später erhielt er
den mit 2.000 Euro dotierten Kunst- und
Kulturpreis der Stadt.

Dem Meißner Stadtmuseum hat der
Maler bereits einige wertvolle Schenkun-
gen überlassen, wie etwa seinen Bilderzy-
klus zur Meißner Weihnachtszeit. Häufig
sieht man Ulrich Jungermann hoch kon-
zentriert mit seiner Staffelei im Stadtge-
biet. Ihn während der Arbeit anzuspre-
chen, ist aber keine gute Idee.

Stadtmaler übergibt
Flut-Gemälde

Ein großformatiges Werk von
Ulrich Jungermann hängt seit
Kurzem im Verwaltungsgebäude
am Markt 3 in Meißen. Es
entstand vor mehr als 20 Jahren.

Von André Schramm

Der Meißner Maler Ulrich Jungermann (rechts) und Bürgermeister Markus Renner
enthüllten das großformatige Gemälde. Es hängt nun im Foyer des Verwaltungsge-
bäudes am Markt 3. Foto: Claudia Hübschmann

abine Weise nimmt den Fragebogen für
die digitale Matching-Plattform gern an.

In etwa zwei Jahren will die Geschäftsfrau
vom Kirchplatz ihren Bekleidungsladen
gern abgeben. Wer könnte ihn überneh-
men, damit er nicht leer steht? Großen-
hains Citymanager Alexander Ehrke, Wirt-
schaftsförderer Tom Quenstedt und die Ini-
tiative „Stadtretter“ aus Hanau bemühen
sich um genau solche Geschäftsleute, um
die Innenstadt lebendig zu halten.

Auch im Wäschegeschäft Roisch am
Hauptmarkt können sie ihren Fragebogen
da lassen. „Zum erstenMal wird unsereMa-
ching-Plattform für die Nachfolgeregelung
genutzt“, freut sich Ariane Breuer von den
Stadtrettern. Großenhain ist zudem die al-
lererste ostdeutsche Kommune, der die
hessischen Stadtretter helfen.

Sie haben einen sehr guten Eindruck
von der Innenstadt und ihrem Geschäftsle-
ben. „Es gibt attraktive Angebote wie das
Sommerflair oder das Public Viewing, ei-
nen tollen Bestand an Geschäften und
schönen Häusern“, sagt Stefan Müller-

S

Schleipen von der Hanauer Initiative. Gro-
ßenhain hat die Stadtretter frühzeitig kon-
taktiert undwurde dortMitglied, damit das
auch so bleibt. Dann kam der Preisgewinn
von 95.000 Euro für das Konzept „Freundli-
che Übernahme“. Nun sind die Stadtretter
da, und es stellte sich bei Gesprächen und
Workshops heraus, dass in Großenhain in
den nächsten fünf Jahren fünf bis zehn in-
habergeführte Geschäfte einen neuen Be-
treiber brauchen. „Wir helfen, bevor es zu
spät ist“, so StefanMüller-Schleipen.

Die Leerstandslotsen mit der Matching-
Plattform sind eine Möglichkeit, um neue
Nutzungskonzepte mit Geschäftsinhabern
zusammenzubringen. Zuerst für die Gro-
ßenhainer wird der Prozess für Geschäfts-
übernahmen dazu auf der Internetseite
eingefügt. Es gäbe zwar allgemein eine gro-
ße Nachfrage nach Nagelstudios und Shis-
ha-Bars, heißt es. Aber sind Innenstädte al-
lein mit solchen Angeboten wünschens-
wert? Die Stadtretter bringen nach eigenen
Angaben hier Ideen aus über 15 Ländern
ein. Ein intelligenter Algorithmus vernetzt
Eigentümer, Gewerbemakler, Kommunen
und Konzeptanbieter automatisiert und
passend.

Am 25. Juli wird außerdem einWebtalk
mit Großenhain auf der Internetseite der
Stadtretter veranstaltet. Über 1.300 Teil-
nehmer habe die Initiative, die dabei vonei-
nander lernen können. Großenhain wird
auf der Plattform vorgestellt und kann an-
deren gute Beispiele geben, vor allem über
das Wirken der Fördergemeinschaft Gro-
ßenhain aktiv. Hier gibt es großzügige

Parkplätze, Außengastronomie und zum
Beispiel auch Handläufe an vielen Ge-
schäftseingängen. „Großenhain ist vorn da-
bei“, sagt Stefan Müller-Schleipen. Schwie-
rig sei allerdings, dass die meisten Läden
nicht barrierefrei sind. Da kann man sich
auch an der Röder ein Beispiel an der Lego-
Oma Rita Ebel nehmen. „Seit 2019 bauen
ich und mein Team Rampen für Rollstuhl-
fahrer, Rollatoren und Kinderwagen aus ge-
brauchten gespendeten Legosteinen“, so
Ebel. Es gibt bereits 101 Rampen, davon 28
direkt in Hanau. Eine Bauanleitung wurde
in neun Sprachen übersetzt, die über 800
Mal quer durch die ganze Welt geschickt
wurde.

Yvonne Weser vom Herrenausstatter
„Mann oh Mann“ am Hauptmarkt schafft
es vielleicht aus eigener Kraft, ihre Unter-
nehmensnachfolge zu sichern. „Mein ange-
hender Schwiegersohn Paul Stephan, aus-
gebildeter Groß- und Einzelhandelskauf-
mann, ist jetzt bei mir im Traineepro-
gramm“, sagt die Elsterwerdaerin. Ein Azu-
bi bleibe leider nicht bei ihr. Darüber ärgert
sich Yvonne Weser. Sie setzt jetzt verstärkt
auf Instagram und Facebook. Auch Paul
Stephan will mehr Jugendliche in die Lä-
den holen. Das gehe heute nicht mehr oh-
ne soziale Medien. Den zu Corona etablier-
ten Onlineshop hat das Fachgeschäft aber
wieder eingestellt. Zu viel logistischer und
organisatorischer Aufwand. Dass jetzt auch
am Frauenmarkt Geschäfte leer stehen, fin-
det YvonneWeser bezeichnend.

web Matching-Plattform: https://www.llasm.de/

Stadtretter finden vieles in
Großenhain vorbildlich

Leerstandslotsen, Webtalks,
Workshops – eine Initiative gibt
der Stadt gute Hinweise für
Geschäftsübernahmen und
mehr. Es ist die erste ostdeutsche
Stadt, der sie hilft.

Von Kathrin Krüger

Geschäftsinhaber Jan Dingfelder wird auf dem Großenhainer Frauenmarkt von den „Stadtrettern“ interviewt. Auch das MDR-Fernse-
hen ist dabei. Foto: Norbert Millauer

Radebeul. Die Amtszeit der sächsischen
Weinkönigin Alona Chesnok und ihrer bei-
den Weinprinzessinnen, Sabine Leonhardt
und Nicole Baumgärtel, neigt sich dem En-
de zu. Doch bevor sich die Hoheiten verab-
schieden und ihre Nachfolgerinnen gekürt
werden, möchten die Weingästeführer un-
ter der Schirmherrschaft des Weinbauver-
bandes Sachsen im Namen der Winzer
Danke sagen. „Sie haben das sächsische
Weinbaugebiet gut vertreten“, sagt Carsten
Puhlmann. Als Dankesveranstaltung plant
er am Sonntag, 11. August, einen Empfang
auf dem Radebeuler Weingut Hoflößnitz.
Für diesen sind noch Restkarten erhältlich.

In reichlich vier Stunden soll von 16 bis
20 Uhr Gelegenheit sein, in Erinnerungen
zu schwelgen, die schönsten Momente Re-
vue passieren zu lassen undmit den Hohei-
ten das Glas zu erheben. Für das leibliche
Wohl wird nicht nurmitWein und Sekt ge-
sorgt. So steht auch einGrillbuffet bereit.

Die Weingästeführer wollen dies zu ei-
ner Tradition werden lassen. Die Schirm-
herrschaft hat der Weinbauverband Sach-
sen inne. Die Teilnahme an der Abschieds-
feier für die 35. sächsische Weinkönigin
und ihrer Prinzessinnen auf dem Weingut
Hoflößnitz kostet 40 Euro, Getränke und
Grillbuffet sind im Preis enthalten. Anmel-
dung bis 31. Juli über die Internetseite der
Weinbaugemeinschaft Niederlößnitz. (SZ)

web sz-link.de/VerabschiedungWeinhoheiten

Abschiedsfeier
für die

Weinhoheiten

Datum 9. August 2024, 19:30 Uhr (Einlass 18:00 Uhr)
Preis 35€* Vollzahler, 30€* Ermäßigt

*inkl. Eintritt für die Ausstellung AMAZONIEN und Konzertabend
Tickets an der Panometer-Kasse, in allen DDV Lokalen oder über etix.com

MUSIK IM
PANOMETER
DRESDEN

Eine Klangreise mit Film und Musik
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FELIX RÄUBER
»WIE KLINGT HEIMAT«

Panometer Dresden | Gasanstaltstraße 8b | 01237 Dresden
www.panometer-dresden.de | service@panometer-dresden.de

DAS WETTER
AUS ERSTER
HAND!
Jeden Tag aktuell in Ihrer SZ.

Gold Ankauf bis 70 €/g!
Silber bis 800 €/kg sowie Münzen,
Medaillen, Barren, Platin, Palladium,
Schmuck, Alt- und Zahngold, Orden
und Ehrenzeichen, Armband- und Ta-
schenuhren zu kaufen gesucht. Ihre
freundliche Ankaufstelle Münzhand-
lung Rätzer, Wallstr. 13, 01067 Dres-
den, ☎ 0351-8212423, kostenlose Be-
wertung, zahle sofort bar. Di - Fr.
10 - 17 Uhr und nach Vereinbarung

Juwelier Kortum kauft
Gold- u. Brillant-Schmuck, Gold- und
Silber-Münzen, Zahn- u. Bruchgold,
Silber und Platin, Silberbesteck,
Meißner Porzellan, Antiquitäten jegl.
Art, mech. Uhren von Glashütte, Lan-
ge, Rolex u.a. Sofort Bargeld! Di. - Fr.
10-13.30/14.30-18 Uhr, Sa. 10-15 Uhr
u. n. Vereinbarung, Obergraben 2,
☎ DD/2721166

Achtung! Händler- & Oldtimerfreunde
35. Teilemarkt und Oldtimertreffen
des MC Spremberg e. V. am 20. und
21.07.24 in 03130 SPB-Trattendorf,
Kraftwerkstr. 41c.Weitere Infos unter
www.mc-spremberg.net

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
☎ 03944–36160, www.wm-aw.de Fa.

1.+2. Weltkrieg, das Sächs. Privat-Ar-
chiv für Militärgesch. kauft: Foto-
alben + Einzelbilder der Soldatenzeit
(bis 1.000 €), Orden, Uniformen, Hel-
me, Fahnen, Feldpost, Militärspiel-
zeug (Soldaten, Fahrzeuge...), Alben
mit Postkarten ab 200 €. Gern
komplette Nachlässe - alles anbieten,
Diskretion+Höchstpreise garantiert.
☎ 03724/669707

Edelmetallankauf
Gold- und Silberschmuck, Münzen,
Zahngold, Besteck, Uhren, Militaria,
Markenporzellan, Nachlassverwer-
tung, Hausbesuch möglich - Baran-
kauf! Antik & Kunst, Großenhainer
Straße 183 (gegenüber Lidl-Markt),
Mo.-Fr., 10-18 Uhr, ☎ DD-8488601

Gesucht: Meißn. Porz. aller Art, vor al-
lem Koralle, Weinlaub, Weißware,
Leinenhand- u. Tafeltücher, Glas u.
Schmuck. Antiquitäten Am Goldenen
Reiter, Hauptstr. 19, ☎0351-8030740

Kaufe Geige,Cello
(auch kaputt), Bratsche, Kontrabass,
Gambe Spieluhren, Geigenbögen,
alte Fotoapperate. ☎ 01523-6366706

Gold 70 €/g, Silb. 800 €
kg, Schmuck, Münzen, Zahngold, DM,
RM, China, Hausbesuche, Münzgalerie
Pirna, Badergasse 2, ☎ 03501/461327

Hobbybahner sucht umfangreiche
Modellbahnsammlungen von TT/
H0/G., schnelle Abholung, zahle gut,
Tel. 0178/5549028

Marktplatz

Kaufgesuche

Kfz−Angebote

Ersatzteile−
Zubehör

Kfz−Gesuche
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